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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

Christus ist nicht eingegangen in das Heilige das 
 
 

D-DS Mus ms 448-30 
 
 

GWV 1135/40 1 
 
 

RISM ID no. 450006581 2 
 

                                                   
1 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
2 http://opac.rism.info/search?documentid=450006581. 
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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Chriªu¨ iª nicht eingegangen in da¨ Heilige da¨ 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Chriªu¨ iª nicht eingegangen in da¨ Heilige da¨ 
Noack 3 Seite 57 Christus ist nicht eingegangen. 

Katalog — 
Christus ist nicht eingegangen in das/Heilige das/a/ 
2 Violin/Viola/Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Dn.Rogate./1740. 

RISM — 
Christus ist nicht eingegangen in das | Heilige das | a |  
2 Violin | Viola | Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Dn. Rogate. | 1740. 

 
GWV 1135/40: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 448-30 
UmschlagGraupner:  173. | 26. 

UmschlagN.N.: 173. |  26.  | 30.;   1740/30 4 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung(en): Bogen.Seite 6.1 – 7.4 
UmschlagGraupner fol. 5r (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 
UmschlagN.N. Keine Zählung angegeben. 
Stimmen fol. 5v-6v: Continuo. 

fol. 7r-17v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. Rogate. 

  1r, Kopfzeile, rechts M. May: 1740.5 
 UmschlagGraupner 7r Dn. Rogate. | 1740. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Mai 1740. 32ter Jahrgang.  
Noack Seite 57 — V. Rogate.6 

Katalog — — Autograph Mai 1740. 
RISM — — Autograph 1740. 

 
Anlass (Datum): 
 
Sonntag Rogate (5. Sonntag nach Ostern 1740; 22. Mai 1740) 

 
  

                                                   
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang � Quellen. 
4 In der ursprünglichen Signatur  173. | 26.  wurde die Zahl  26  durchgestrichen und durch  30  ersetzt; auf dem Um-

schlagGraupner unterblieb die Änderung. 
5 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
6 Angabe bei Noack, S. 57: V. Rogate., d. h. Mai [1740], [Sonntag] Rogate [5. Sonntag nach Ostern,1740]. 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintragung 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu7) 

  4v Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol.5r): 
 
[Cantata O]  a Stimmen fol.8 Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

7r-8r Violino. 1mo. 

9r-v Violino. 1mo. 

1 Vl2 10r-v Violino. 2. 
 Viola 1 Va 11r-v Viola. 

 (Violone)9 2 Vlne 
12r-v Violone 

13r-v Violone. 

 Canto 1 C 14r-v Canto. 
 Alto 1 A A10: 15r Alto. 
 Tenore 1 T T11: 16r Tenore. 
 Ba+so 1 B 17r-v Bas+o. 

 e | Continuo. 1 Cont 5v-6v Continuo.  (beziffert) 
    

 
Blattgröße: 
 
Partitur und Stimmen ca. (b x h):  21,4 cm x 35,3 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Arie) 5 (Rez) 6 (Arie) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x x  x x 
Va x  x x  x x 

C x    x x x 
A x   x   x 
T x   x   x 
B x x x    x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
 
 
 
 
 
  

                                                   
7 Mitteilung von Guido Erdmann. 
8 Nicht angegebene folii sind leer. 
9 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
10 A: Jahreszahl 1740. (15v, Rotstift, rechts unten). 
11 T: Jahreszahl 40. (16v, Bleistift, rechts unten). 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

 
Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite12: 
Erwe¿ende Zeugni¸e der Wahrheit zur Go˜seeligkeit; 
wel¡e au¨ denen Sonn- und Feªtag¨-Evangelien, in po-
etiºen Texten, vermi˜elª ordentli¡er Kir¡enmu¯k in der 
Ho¡fürªl. S¡loßcapeˆe zu Darmªadt da¨ 1740ªe Jahr 
hindur¡ zur Erbauung dargeleget werden soˆen. 
Darmªadt. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg (∗ 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer 
Theologe, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung 
zum Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Er-
nennung zum Superintendenten13, Architekt, Kan-
tatendichter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und 
Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichtenberg 
(∗ 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen); 
Graupners Schwager. 

Kirchenjahr: 
29.11.1739 - 26.11.1740. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum1: 
Christus ist nicht eingegangen in das Heilige, so mit Händen gemacht ist, sondern in 
den Himmel selbst, nun zu erscheinen vor dem Angesicht Gottes für uns. 
[Nach dem Brief an die Hebräer 9, 24] 14 

4. Satz: 
Dictum2: 

Bittet, so werdet ihr nehmen, dass eure Freude vollkommen sei. 
[Aus dem Johannesevangelium 16, 24]  15 

  

                                                   
12 Nur unvollständig abgedruckt bei Neubauer, S. 234 f; Formatierung nach Neubauer. Ebenso bei Strieder, Bd. VIII, S. 20.  Bei 

Noack nicht abgedruckt. 
13 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
14 • Text nach der LB 1912: 

Hebr 9, 24 Denn Christus ist nicht eingegangen in das Heilige, so mit Händen gemacht ist (welches ist ein Gegenbild 
des wahrhaftigen), sondern in den Himmel selbst, nun zu erscheinen vor dem Angesicht Gottes für uns. 

 • Text nach der LB 2017: 
Hebr 9, 24 Denn Christus ist nicht eingegangen in das Heiligtum, das mit Händen gemacht und ein Abbild des wahren 

Heiligtums ist, sondern in den Himmel selbst, um jetzt zu erscheinen vor dem Angesicht Gottes für uns. 
15 • Text nach der LB 1912: 

Joh 16, 24 Bisher habt ihr nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, so werdet ihr nehmen, dass eure Freude vollkom-
men sei. 

 • Text nach der LB 2017: 
Joh 16, 24 Bisher habt ihr um nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, so werdet ihr empfangen, auf dass eure Freude 

vollkommen sei. 
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7. Satz: 
Choralstrophe1: 

O Vater aller Frommen, | geheiligt werdɅ Dein NamɅ, | lass Dein Reich zu uns kommen, 
| Dein WillɅ, der machɅ uns zahm. | Gib Brot, vergib die Sünde, | kein ArgɅs das Herz 
entzünde, | lös uns aus aller Not. 
[a. 1. Strophe des gleichnamigen Chorals „O Vater aller Frommen“ (1653); Autor unbe-

kannt. 
Alternativ: 
b. 4. Strophe des Chorals „Herr Gott, nun sei gepreiset“ (1550); Autor unbekannt.] 16 

Choralstrophe2: 
Dann Dein, Herr, ist das Reiche | und auch die große Kraft, | dadurch Du herrschest 
gleiche | über alle Herrschaft. | Dass Dir niemand kann wehren, | reicht alles zu Deinen 
Ehren, | dass Du uns helfest aus. 
[Doxologie; in manchen Gesangbüchern den o. a. Chorälen als 2. bzw. 5. Strophe bei-
gefügt; Autor unbekannt.] 

 
Lesungen zum Sonntag Rogate (5. Sonntag nach Ostern) gemäß Perikopenordnung17: 

 
Epistel: Brief des Jakobus 1, 22-27: 

22 Seid aber Täter des Worts und nicht Hörer allein, wodurch ihr euch selbst betrügt. 
23 Denn so jemand ist ein Hörer des Worts und nicht ein Täter, der ist gleich einem 

Mann, der sein leiblich Angesicht im Spiegel beschaut. 
24 Denn nachdem er sich beschaut hat, geht er davon und vergisst von Stund an, wie 

er gestaltet war. 
25 Wer aber durchschaut in das vollkommene Gesetz der Freiheit und darin beharrt 

und ist nicht ein vergesslicher Hörer, sondern ein Täter, der wird selig sein in sei-
ner Tat. 

26 So sich jemand unter euch lässt dünken, er diene Gott, und hält seine Zunge nicht 
im Zaum, sondern täuscht sein Herz, des Gottesdienst ist eitel. 

27 Ein reiner unbefleckter Gottesdienst vor Gott dem Vater ist der: Die Waisen und 
Witwen in ihrer Trübsal besuchen und sich von der Welt unbefleckt erhalten. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 16, 23-30: 

23 (Und an dem Tage werdet ihr mich nichts fragen.)18 Wahrlich, wahrlich ich sage 
euch: So ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem Namen, so wird er's euch 
geben. 

24 Bisher habt ihr nichts gebeten in meinem Namen. Bittet, so werdet ihr nehmen, 
dass eure Freude vollkommen sei. 

25 Solches habe ich zu euch durch Sprichwörter geredet. Es kommt aber die Zeit, 
dass ich nicht mehr durch Sprichwörter mit euch reden werde, sondern euch frei 
heraus verkündigen von meinem Vater. 

26 An dem Tage werdet ihr bitten in meinem Namen. Und ich sage euch nicht, dass 
ich den Vater für euch bitten will; 

27 denn er selbst, der Vater, hat euch lieb, darum dass ihr mich liebet und glaubet, 
dass ich von Gott ausgegangen bin. 

28 Ich bin vom Vater ausgegangen und gekommen in die Welt; wiederum verlasse ich 
die Welt und gehe zum Vater. 

29 Sprechen zu ihm seine Jünger: Siehe, nun redest du frei heraus und sagst kein 
Sprichwort. 

30 Nun wissen wir, dass du alle Dinge weißt und bedarfst nicht, dass dich jemand 
frage; darum glauben wir, dass du von Gott ausgegangen bist. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7a,b)19 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleich-
terung eingeführt. 
 
  

                                                   
16 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
17 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
18 Der in Klammern gesetzte Text ist in den GB Darmstadt 1710-Perikopen  nicht abgedruckt. 
19 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH: 7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-

det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?).  

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… so mit Händen, mit Händen gemacht ist …“ 
nur „… so mit Händen gemacht ist …“  
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
• Link zur ULB DA20: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-448-30. 
• URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-17426. 
• Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

  

                                                   
20 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
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• Veraltete Wörter und Wendungen: 
Lichtenberg verwendet an manchen Stellen Wörter oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur 
schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern (Kennzeich-
nung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]), jedoch ohne Berücksichtigung des 
Metrums der Dichtung.  

• Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 
Veröffentlichungen: 
 
• Choral „O Vater aller Frommen“:  in Bill Choralpartituren. 
 
Konzertante Aufführungen: 
 
Nicht bekannt. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
448-30 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum1/Coro21 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Di$tum1/Coro (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Dictum1/Chor22 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  

Chriªu¨ iª õt23 eingegangen in da¨ Heilige  
so mit Händen gema¡t iª  
sondern in den Himel selbª  
nun zu erºeinen vor dem  
Ange¯¡t Go˜e¨ für un¨. 

Chri#u+ i# õt eingegangen in da+ Heilige  
so mit Händen gemact i#  
sondern in den Himel selb#  
nun zu er<einen vor dem  
Ange@ct Goµe+ für un+. 

Christus ist nicht eingegangen in das Heilige,  
so mit Händen24 gemacht ist,  
sondern in den Himmel selbst,  
nun zu erscheinen25 vor dem  
Angesicht Gottes für uns . 

     

2 1v Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Jhr Kinder Go˜e¨ seÿd erfreut Jhr Kinder Goµe+ seÿd erfreut Ihr Kinder Gottes, seid erfreut, 

  der Weg zu Go˜e¨ Gnaden Thron der Weg zu Goµe+ Gnaden Thron der Weg zu Gottes Gnadenthron 

  ªeht eu¡ dur¡ Jesum seinen Sohn #eht euc durc Jesum seinen Sohn steht euch durch Jesum, seinen Sohn, 

  zu eurem Seegen oƒen. zu eurem Seegen o{en. zu eurem Segen offen. 

  O Seeligkeit O Seeligkeit O Seligkeit! 

  ihr könt vom Vater aˆe¨ hoƒen ihr könt vom Vater a\e+ ho{en Ihr könnt vom Vater alles hoffen26, 

  spre¡t Jhn nur freudig an.  sprect Jhn nur freudig an.  sprecht Ihn nur freudig an.  

  Glaubt¨ e¨ iª õt umsonª gethan.  Glaubt+ e+ i# õt umson# gethan.  GlaubtɅs, es ist nicht umsonst getan.  

     

  

                                                   
21 ∙ Tempobezeichung Graupners ab T. 18:  ado.

  (adagio). 
 ∙ T. 12.3 bis 14: Bc im Tenorschlüssel angegeben. 
22 Nach Hebr 9, 24. 
23 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
24 „… in das Heilige, so mit Händen …” (alt., dicht.):  „… in das Heilige, welches mit Händen …”, „… in das Heilige, welches von Hand …”. 
25 „nun zu erscheinen” (alt., dicht.):  “um jetzt zu erscheinen”. 
26 „hoffen” (dicht.):  „erhoffen”, „erwarten”. 
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3 1v Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Betet nur ihr frome Her…en  Betet nur ihr frome Her~en  Betet nur, ihr fromme27 Herzen,  

  bethet bi˜et unverzagt. 28 bethet biµet unverzagt.  betet, bittet 29 unverzagt.  

  Bethet wen eu¡ Satan plagt Bethet wen euc Satan plagt Betet, wenn euch Satan30 plagt, 

  bethet au¡ in guten Tagen bethet auc in guten Tagen betet auch in guten Tagen, 

  bethet ªet¨ in aˆer Noth bethet #et+ in a\er Noth betet stets in aller Not, 

  bethet endli¡ au¡ im Todt bethet endlic auc im Todt betet endlich auch im Tod 31. 

  Jesu¨ selbª wird Amen sagen Jesu+ selb# wird Amen sagen Jesus selbst wird Amen sagen, 

  den Er hat e¨ zugesagt. den Er hat e+ zugesagt. denn Er hat es zugesagt. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2r Di$tum2/Dueµo32 (Vl1,2, Va; A, T; Bc) Di$tum2/Dueµo (Vl1,2, Va; A, T; Bc) Dictum2/Duett 33 (Vl1,2, Va; A, T; Bc) 

  
Bi˜et so werdet ihr nehmen 
daß eure Freude voˆkommen seÿ. 

Biµet so werdet ihr nehmen 
daß eure Freude vo\kommen seÿ. 

Bittet, so werdet ihr nehmen 34, 
dass eure Freude vollkommen sei. 

     

5 3r Re$itativo +e$$o (C; Bc) Re$itativo +e$$o (C; Bc) Secco-Rezitativ (C; Bc) 
  Versäumt diß hohe Vorre¡t õt Versäumt diß hohe Vorrect õt Versäumt dies hohe Vorrecht 35 nicht, 

  ihr Glaubigen e¨ wiˆ wa¨ große¨ heißen ihr Glaubigen e+ wi\ wa+ große+ heißen ihr Glaubigen 36! Es will was Großes heißen, 

  wa¨ eu¡ der Herr verspri¡t.  wa+ euc der Herr versprict.  was euch der Herr verspricht.  

  Woˆt ihr eu¡ träg erweißen Wo\t ihr euc träg erweißen Wollt ihr euch trägɅ erweisen? 

  O nein naht freudig hin zu Go˜ O nein naht freudig hin zu Goµ O nein! Naht freudig hin zu Gott 
37, 

  do¡ bi˜et nur na¡ Seinem Wiˆen.  doc biµet nur nac Seinem Wi\en.  doch bittet nur nach Seinem Willen.  

  Er wird Sein Wort  Er wird Sein Wort  Er wird Sein Wort  

  zu eurem Troª erfüˆen. zu eurem Tro# erfü\en. zu eurem Trost erfüllen. 

  Kehrt eu¡ õt an den Spo˜   Kehrt euc õt an den Spoµ   Kehrt euch nicht an den Spott38,   

  wen Feind u. Welt zu eurem Bethen la¡en wen Feind u. Welt zu eurem Bethen lacen wenn Feind und Welt zu eurem Beten lachen. 

                                                   
27 „fromme“ (alt.):  „frommen“. 
28 B-Stimme, T. 39:  Das Zeichen    fehlt. 
29 „betet, bittet“:  Die Wörter  „betet“, „bittet“  werden von Graupner auch in der Reihenfolge  „bittet, betet“  sowie allein in der Form  „betet“  oder  „bittet“  vertont. 
30 „Satan“ (dicht.):  „der Satan“. 
31 „im Tod“ (dicht.):  „in der Todesstunde“, „im Ringen mit dem Tode“. 
32 Tempoangabe Graupners:  Viva$e. 
33 Aus Joh 16, 24. 
34 „nehmen“ (alt.):  hier im Sinne von „annehmen“, „entgegennehmen“, „in Empfang nehmen“, „empfangen“. 
35 „Vorrecht“ (dicht.):  „Vorzug“, „Privileg“. 
36 „Glaubigen“ (alt.):  „Gläubigen“. 
37 „Naht freudig hin zu Gott“ (dicht.):  „Nähert euch freudig Gott“, „Nähert euch mit Freuden Gott“. 
38 „Kehrt euch nicht an den Spott“ (alt., dicht.):  „Kümmert euch nicht um den Spott“, „Lasst euch nicht von dem Spott beirren“. 
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  fahrt in der Anda¡t fort  fahrt in der Andact fort  Fahrt in der Andacht fort, 

  der hl 39 wird ¯e zu S¡anden ma¡en. der H. wird @e zu Scanden macen. der Herr 40 wird sie zu Schanden machen. 

     

6 3r Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Aria (Vl1,2, Va; C; Bc) Arie (Vl1,2, Va; C; Bc) 
  Halte an u. auß im Beten Halte an u. auß im Beten Halte an und aus im Beten 41, 

  frome¨ Her… Go˜ höret di¡. 42 frome+ Her~ Goµ höret dic.  frommes Herz! Gott höret dich.  

  Wird da¨ Ja Wort aufgeºoben Wird da+ Ja Wort aufge<oben Wird das Ja-Wort 43 aufgeschoben, 

  zage ni¡t beÿ sol¡en Proben zage nict beÿ solcen Proben zage nicht bei solchen Proben 44, 

  endli¡ triƒt da¨ Amen ein. endlic tri{t da+ Amen ein. endlich trifft das Amen ein. 

  Wirªu 45 treu u. ªiˆe seÿn Wir#u treu u. #i\e seÿn Wirst du 46 treu und stille sein, 

  glaub¨ der Herr erbarmet ¯¡. glaub+ der Herr erbarmet @c. glaubɅs, der Herr erbarmet sich. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

7a) 4v Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe1 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe1 47 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 
  O Vater aˆer Frommen O Vater a\er Frommen O Vater aller Frommen, 

  geheiligt werd Dein Nahm geheiligt werd Dein Nahm geheiligt werdɅ Dein NamɅ, 

  laß Dein Rei¡ zu un¨ kommen laß Dein Reic zu un+ kommen lass Dein Reich zu uns kommen, 

  Dein Wiˆ der ma¡ un¨ zahm Dein Wi\ der mac un+ zahm Dein WillɅ, der machɅ uns zahm. 

  Gib Brodt 48 vergib die Sünde Gib Brodt vergib die Sünde Gib Brot, vergib die Sünde, 

  kein Arg¨ da¨ Her… entzündte kein Arg+ da+ Her~ entzündte kein ArgɅs49 das Herz entzünde, 

  löß un¨ auß aˆer Noth. löß un+ auß a\er Noth. lös uns50 aus aller Not. 

     

                                                   
39 hl  = Abbreviatur für  Herr. 
40 Vgl. vorangehende Fußnote. 
41 „Halte an und aus im Beten“ (alt., dicht.):  „Halte fortwährend im Beten aus“, „Bete andauernd“.  
42 C-Stimme, T. 63:  Das Zeichen    fehlt. 
43 „Ja-Wort“ (dicht.):  „Zusage“, „Versprechen“; vgl. das „Ja-Wort“, welches bei einer Trauung von beiden Partnern einander gegeben wird. 
44 ∙  Proben“ (alt., dicht):  „Prüfungen“. 
 ∙ „zage nicht bei solchen Proben“:  „verzage nicht bei solchen Prüfungen“. 
45 Wirªu:  abkürzende Schreibweise für  Wirª du. 
46 Vgl. vorangehende Fußnote. 
47 a. Strophe 1 des gleichnamigen Chorals „O Vater aller Frommen“ (1653); Autor unbekannt. 
 Alternativ: 
 b. Strophe 4 des Chorals „Herr Gott, nun sei gepreiset“ (1550); Autor unbekannt. 
48 Brodt:  Schreibweise auch  brod, Brod. 
49 „ArgɅs“ (alt., dicht.):  „Arges“, „Schlimmes“. 
50 „lös uns“ (dicht.):  „erlöse uns“. 
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7b) 4v Choral#rophe2 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choral#rophe2 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) Choralstrophe2 51 (Vl1,2, Va; C, A, T, B; Bc) 

  Dann Dein Herr iª da¨ Rei¡e Dann Dein Herr i# da+ Reice Dann Dein, Herr, ist das Reiche52 

  und au¡ die große Kraƒt und auc die große Kra{t und auch die große Kraft, 

  dadur¡ Du herrºeª 53 glei¡e dadurc Du herr<e# gleice dadurch Du herrschest gleiche54 

  über aˆe Herrºaƒt über a\e Herr<a{t über alle Herrschaft. 

  daß Dir niemand kann wehren  daß Dir niemand kann wehren  Dass Dir niemand kann wehren, 

  rei¡t aˆe¨ zu Deinen Ehren reict a\e+ zu Deinen Ehren reicht alles 55 zu Deinen Ehren, 

  daß Du un¨ helƒeª auß. daß Du un+ hel{e# auß. dass Du uns helfest aus 56. 

     

— 4v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/13.04.2017. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 
 

                                                   
51 Doxologie; in manchen Gesangbüchern den o. a. Chorälen als 2. bzw. 5. Strophe beigefügt; Autor unbekannt. 
52 „Dann Dein, Herr, ist das Reiche“ (alt.):  „Denn Dein, Herr, ist das Reich“, „Denn Dir, Herr, gebührt das Reich“. 
53 C-Stimme, T. 18, Schreibfehler:  herrºe¨  statt  herrºeª. 
54 „gleiche“ (dicht.):  „in gleicher Weise“. 
55 „alles“:  Das zweisilbige Wort  „alles“  ist auf ein punktiertes Viertel (♩⋅) gesetzt. Ausweg: Entweder  „alles“  auf ein Viertel und ein Achtel (♩  ♪)  oder  „allɅs“  statt  „alles“  vertonen. 
56 ∙ „helfest“ (alt., dicht.):  „hilfst“. 
 ∙ „dass Du uns helfest aus“:  „dass Du uns [aus aller Not]  heraus hilfst“. 
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GB Schöner Geistlicher Lieder Achte 1563 

Titelseite 

Anhang 
 

Anmerkungen zu den Chorälen  
« O Vater aller Frommen » 

und 
« Herr Gott, nun sei gepreiset » 

 
 

Der Choral  «O Vater aller Frommen»  kann als eigenständiger Choral angesehen werden, aber auch als 
Anhang zum Choral  «Herr Gott, nun sei gepreiset». 
 
1. Choral:  «O Vater aller Frommen» 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Unbekannt. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1653; GB Schöner geistlicher Lieder Achte 1563, 

Nr. VII. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 448-30 (GWV 1135/40): 1. Strophe57 
  (O Vater aˆer 
  Frommen) 

 2.  Strophe 
  (Dann Dein  
  Herr iª da¨  
  Rei¡e) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 448-30: 
 
• CB Graupner 1728, S. 51: 

Melodie zu Herr Chri# der | einge Goµe+ Sohn; 
von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 176: 
Melodie zu HErr Chriª, der einig GO˜Ʌ¨ Sohn; 

gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 51  bis 
auf geringfügige Änderungen. 

• CB Portmann 1786:  — 
• Kümmerle:  — 
• Zahn, Bd. III, S. 28-29, Nr. 4300-4301: 

Die Melodie zu  Herr Goµ, nun sei gepreiset  wur-
de von Graupner nicht verwendet. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Der ursprüngliche Choral besteht nur aus einer (1) Strophe: O Vater aˆer Frommen; die 1. Cho-

ralstrophe gibt das Vater-Unser-Gebet wieder. In manchen Gesangbüchern wurde die 1. Strophe 
um eine weitere, 2. Strophe ergänzt, der sogenannten Doxologie (in moderner Schreibweise: „Denn 
dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit …“), so z. B. in dem GB 685 Geistli-
che Psalmen Hymnen Lieder vnd Gebett, 1611  (s. u.). 

∙ Der Choral wird u. a. auch Nicolaus Selnecker zugeschrieben. Dies wird jedoch z. B. in Fischer, Bd. I, 
S. 265  und Fischer, Bd. II, S. 207-208  bestritten. 

 
  

                                                   
57 S. die nachstehenden Hinweise, Bemerkungen. 
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Versionen des Chorals: 
 
Originalversion aus dem GB Schöner geistlicher Lieder Achte 1563,  Nr. VII (Originalfassung mit nur 1 
Strophe): 
 
  

  
  

GB Schöner geistlicher Lieder Achte 1563 GB Schöner geistlicher Lieder Achte 1563 
Titelseite Nr. VII (ohne Seitenzahl) 
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Weitere Version aus dem GB 685 Geistliche Psalmen Hymnen Lieder vnd Gebett, 1611,  S. 407-408 (2 Strophen): 
 
   

   
   

GB 685 Geistliche Psalmen Hymnen Lieder vnd Gebett, 1611 GB 685 Geistliche Psalmen Hymnen Lieder vnd Gebett, 1611 GB 685 Geistliche Psalmen Hymnen Lieder vnd Gebett, 1611 
Titelseite Seite 407 Seite 408 

   



Datei: F:\ulb\graupner\mus_ms_448\30_christus_ist_nicht_eingegangen\christus_ist_nicht_eingegangen_v_01.docx Seite 15 von 20 

 
2. Choral:  «Herr Gott, nun sei gepreiset» 
 
Verfasser des Chorals: 
 
Unbekannt. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1550;  Geiªli¡e Lieder: Auƒ¨ new zugeri¡t. D. Mar. Luth. Au¡ sonª viel geiªli¡er Lieder, Wel¡e au¡ von fromen 

Chriªen gema¡t,  vnd herna¡ gese…t ¯nd. 
Kolophon: 
Gedru¿t zu Erƒurdt dur¡ Mel¡er Sa¡¸en [Melchior Sachse]. M. CCCCC. L.58 

 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 448-30 (GWV 1135/40): 4. Strophe (O Vater aˆer Frommen) 

 5. Strophe (Dann Dein Herr iª da¨ Rei¡e) 
 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 448-30: 
 
• CB Graupner 1728, S. 51: 

Melodie zu Herr Chri# der | einge Goµe+ Sohn; von Graupner in der Kantate verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 176: 
Melodie zu HErr Chriª, der einig GO˜Ʌ¨ Sohn; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 51  bis auf ge-

ringfügige Änderungen. 
• CB Portmann 1786:  — 
• Kümmerle:  — 
• Zahn, Bd. III, S. 28-29, Nr. 4300-4301: 

Die Melodie zu  Herr Goµ, nun sei gepreiset  wurde von Graupner nicht verwendet. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
∙ Der Choral « Herr Gott, nun sei gepreiset » bestand ursprünglich nur aus den ersten drei Strophen 

(1. HErr GO˜, nun sey gepreiset, 2. Ob wir sol¡Ʌ¨ haben genommen, 3. Also woˆª aˆzeit nähren). Später kam 

als 4. Strophe der Choral « O Vater aller Frommen » hinzu; nochmals später wurde er um die Doxo-
logie Dann Dein Herr iª da¨ Rei¡e als 5. Strophe erweitert. In den nachstehenden beiden Versionen 

wird exemplarisch eine 3- und ein 4-strophige Version angegeben. 
 
Versionen des Chorals: 
 
Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 319-320, Nr. 284 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 432-433, Nr. 451 

  

Mel. HErr Chri#/ der ç$. Mel. HErr Chri#, der ei- | nig GOµe+ sohn. 
  
HErr GO˜/ nun sey gepreiset/ 
Wir sagn dir gro¸en dan¿ :/: 
Du haª un¨ wohl gespeiset/ 
Und geben guten tran¿/ 
Dein mildigkeit zu mer¿en/ 
Und unsern glauben zu ªär¿en/ 
Daß du seyª un¨er GO˜. 

HErr GO˜, nun sey gepreiset, 
Wir sagɅn dir gro¸en dan¿, 
Du haª un¨ wohl gespeiset 
Und geben 59 guten tran¿, 
DeinɅ mildigkeit zu mer¿en 60, 
Und unsern glauben zu ªär¿en, 
Daß du seyª un¨er GO˜. 

  

                                                   
58 ∙ Sogenanntes Erfurter Gesangbuch von 1550: Fischer, Bd. I, S. 265. 
 ∙ Kein Digitalisat auffindbar. 
59 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Gegeben. 
60 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Apoª. 14, 17.  C. 17, 27. 
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2.   Ob wir sol¡¨ haben genommen 
Mit luª und übermaß :/: 
Dadur¡ wir mö¡ten kommen 
Vieˆei¡t in deinen haß/ 
So woˆª du¨ un¨ au¨ gnaden/ 
O HErr/ ni¡t la¸en ºaden/ 
Dur¡ Chriªum deinen sohn. 

2.   Ob wir sol¡Ʌ¨ haben genommen 
Mit luª und übermaß 61, 
Dadur¡ wir mö¡ten kommen 
Vieˆei¡t 62 in deinen haß: 
So woˆɅª duɅ¨ un¨ au¨ gnaden, 
O Herr! ni¡t la¸en 63 ºaden, 
Dur¡ Chriªum, deinen sohn. 

4.64  Also woˆª aˆzeit nehren/ 
HErr/ unser seel und geiª :/: 
Jn Chriªo gan… bekehren/ 
Und in dir ma¡en feiª 65/ 
Daß wir ihrn hunger meiden/ 
Star¿ seyn in aˆem leiden/  
Und eleb ewigli¡. 

3.   Also 66 woˆª aˆzeit nähren, 
HErr, unsre seel und geiª, 
Jn Chriªo gan… bekehren, 
Und in dir ma¡en feiª 67, 
Daß wir den hunger meiden 68, 
Star¿ seyn in aˆen leiden,  
Und leben ewigli¡. 

— 

4.   O vater aˆer frommen ! 
Geheiligt werdɅ dein namɅ,  
Laß dein rei¡ zu un¨ kommen,  
Dein wiˆ der ma¡ un¨ zahm 69, 

Gib brod, vergib die sünde,  
Kein argɅ¨ da¨ her… entzünde 70, 
LösɅ un¨ au¨ aˆer noth. 

  
 

                                                   
61 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Uber die gebühr Psal. 78, 29. Rom. 13, 14. 
62 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Uber vermuthen. 
63 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  An leib und seele. 
64 Druckfehler im GB Darmstadt 1710, S. 320:  Lies  3.  statt  4. 
65 feiª (alt., dicht.):  feª. 
66 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wie du i…o unsern leib versorget haª. 
67 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Feª, ªar¿ im guten, Esa. 55, 2. Mal. 4, 2. 
68 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Dem zeitli¡en und ewigen hunger entgehen, Amo¨ 8, 11. 
69 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Wiˆig und gehorsam, Psal. 32, 9. 
70 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Jn böser brunª. 
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Quellen71 
 
 
Bill Choralpartituren Bill, Dr. Oswald (Hrsg):  

Christoph Graupner, Advents- und Weihnachtschoräle für Chor SATB, zwei Violi-
nen, Viola und Basso Continuo, Carusverlag, 1982, BestNr. CV 40.454/01 

72
 

Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus 818 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und 
S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen 
verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ die 
Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ Teutºlande¨ 
in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß diejenige Lieder, 
so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien gesungen, und mit 
der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ darinnen die Me-
lodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in denen Gemeinden 

der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen Liedern, so viel 
deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der Anda¡t auf¨ sorg-
fältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen General-Bas+ verse-
hen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t geªeˆet | von | Jo-
hann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am Mayn. | [Doppellinie] 

| Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
• Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
• Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in den 

Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. Jnvaliden- 
und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D ar m ª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

  

                                                   
71 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
72 Inhalt: Die Choräle aus 

• Mus ms 436-05; „Von Gott will ich nicht lassen" (in der Melodie von „Mit Ernst o Menschenkinder“) 
• Mus ms 441-14; „O Heil'ger Geist, kehr bei uns ein“ (in der Melodie von „Wie schön leuchtet der Morgenstern“ 
• Mus ms 448-30; „O Vater aller Frommen“ (in der Melodie von „Herr Christ, der einig Gotts Sohn“) 
• Mus ms 448-67; „Ermuntre dich, mein schwacher Geist“ 
• Mus ms 453-35; „Ein Kind gebohrn zu Bethlehem“ 
• Mus ms 454-41; „Fröhlich soll mein Herze springen“ 
• Mus ms 455-41; „Gelobet seist du, Jesu Christ“ 
• Mus ms 457-34; „Gelobet seist du, Jesu Christ“ 
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GB 685 Geistliche 
Psalmen Hymnen 
Lieder vnd Gebett, 
1611 

Luther, Martin et alii:  
 
685. | Geiªli¡e | Psalmen Hymnen | Lieder vnd Gebe˜ wel¡e | in den Chriªli¡en Evange-
liºen Kir¡en | vnd Versamblungen/ so der Augspurgiºen Con- | fe¸ion zugethan/ vor 
vnd na¡ anhörung deß heyligen Gö˜- | li¡en Wort¨/ wie au¡ bey der Außtheilung deß 
heiligen | Abendmal¨/ vnd sonªen daheim von jederman | mögen gesungen werden. | Durc 
den Ehrwirdigen Hocer- | leucten Herrn D. Martin Luther/ auc andere | Go˜selige 
Lehrer vnd Liebhaber Gö˜li¡¨ | Wort¨ gema¡t. | A\e+ au{+ fleißig# je~und von newem 
ùberse- | hen/ corrigiert/ vnd der gan…e Psalter gesang¨weise na¡ des- | selben Ordnung 

gese~t/ auc die andern Gei#lice Lieder | vnnd Gesànge nac der Jharzeit vnnd dem 
heyligen Cate- | cismo/ vnter die fùrnemb#e Haupt Arti$ul außge- | heilt 73 ç$. Sampt 
ný~licen vnnd nohtwen- | digen vier vnter<iedlicen | Regi#ern. | [Schmuckemb-
lem] Zu Nürnberg [Schmuckemblem] | Dur¡ Abraham Wagenmann Gedru¿t | vnd 
Verlegt. | [kurze Linie] | M. DC. XI. 
 
Standort: Nationalbibliothek der Tschechischen Republik, Prag 
Digitalisat: Google 
Signatur: unbekannt 
Autor: Martin Luther et alii. 
Verlag; Jahr: Abraham Wagenmann (GND 130838969); 1511 
Drucker; Ort: Abraham Wagenmann; Nürnberg 
Link: https://books.google.de/books?id=i2dkAAAAcAAJ 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 74 

GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … | 

GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Darmstadt 1733 Rambach, D. Johann Jacob (Hrsg.): 
 
Neu-eingeri¡tete¨ | He¸en-Darmªädtiºe¨ | Kir¡en- | Gesang-Bu¡, | welce+ | Aˆe 
Glauben¨-Lehren | und Leben¨-Pfli¡ten | Jn fùnfhundert au+erlesenen alten | und neuen 

Liedern/ | in wel¡em aˆe dun¿le Wörter und Reden¨-Arten | mit nöthigen Anmer¿ungen 
erläutert ¯nd, | in ¯¡ fa¸et; | Nebª nü…li¡en Regiªern der Lieder | und Materien/ | au¡ 
einer kur…en hiªoriºen Na¡ri¡t von den bekanten | Verfa¸ern der Lieder | Wel¡em endli¡ 
/ nebª dem kleinen Cate¡ismo | Lutheri/ ein | geiªrei¡e¨ Gebet-Bü¡lein | beygefüget iª. | 
Auf Hoc-Fùr#l. gnàdig#en Befehl au+gefertiget | von | D. Joh. Jacob Ramba¡. | 
[Schmuckemblem] | Verlegt und zu finden bey Joh. Chriªoph Forter. | [Linie] | 

DARMSTADT, | dru¿t¨ Casp. Klug, Fürªl. Heß. Hof- und Can…ley-Bu¡dr. 1733.  
 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, W 3362 

  

                                                   
73 außge- | heilt:  vermutlich Druckfehler, lies  aufge- | theilt. 
74 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 

in Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. 
(Höingen [heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv 
Darmstadt vom 15.3.2010.) 
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GB Schöner geistli-
cher Lieder Achte 
1563 

Schöner geiª- | li¡er Lieder A¡te/ So die Kinder | bey dem Tiº/ für vnd na¡ e¸en¨/ | 
an ªat de¨ Benedicite vnd Gratia¨/ | p¹egen zu ¯ngen. | Darunter auch ein ºön Kinder- | 
liedlein/ im Thon/ Digna | sunt Apo\ine. | Gedru¿t zu Erƒordt/ dur¡ Geor- | gium 
Bawmann. | [Linie] | Anno. 1563 | [Schmuckemblem] 

 
Standort: British Library 
Digitalisat: Google 
Signatur: unbekannt 
Autor: unbekannt 
Verlag; Jahr: Georg Baumann; 1563 
Drucker; Ort: Georg Baumann; Erfurt 
Link: https://books.google.de/books?id=dYBnAAAAcAAJ 

Grun Grun, Paul Arnold: 
Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
(This database is made available by courtesy of University College Ghent, De-
partment of Music, Member of the Association University Ghent (B), Prof. Florian 
Heyerick & Dr. Oswald Bill.) 

GWV-Vokalwerke-OB Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke, 
Teil 3 ff: Kirchenkantaten; noch nicht erschienen. 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 2017 Die Lutherbibel von 2017 
Hrsg.: ERF Medien e. V. (Wetzlar) zusammen mit der Deutschen Bibelgesell-

schaft (DBG, Stuttgart) 
in http://www.bibleserver.com/start oder 
in https://www.die-bibel.de/ 

Neubauer Neubauer, D. Ernst Friedrich:  
Na¡ri¡t | von den | i…tlebenden Evangeliº-Lutheriºen | und Reformirten | Theologen | in 
und um | Deutºland, Wel¡e entweder die Theologie und heiligen | Spra¡en öƒentli¡ leh-
ren, oder ¯¡ sonª dur¡ Theolo- | giºe und Philologiºe S¡riften bekannt gema¡t haben; | 
Zum Nu…en | der Kir¡en- und Gelehrten-Hiªorie | also eingeri¡tet, | daß man sonderli¡ 
darau¨ den gegenwärtigen Zuªand | der Proteªantiºen Kir¡e erkennen kann : | Al¨ eine | 
Fortse…ung, Verbe¸erung und Ergänzung | de¨ | LEXICI  | der i…tlebenden Evangeliº- 
Lutheriºen und Reformirten Theologen, | au¨gefertiget von | D. Ernª Friedri¡ Neubauer, | 
SS. Theol. Antiqq. Philologiae Sa$rae und Orient. Lin. P.P. wie au¡ der Ho¡fürªli¡en | 
Stipendiaten Ephoro auf der Univer¯tät Gießen. | [Linie] | Züˆi¡au, im Verlag de¨ Wai-
senhause¨ 1743 .  

Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek; Gü 4391. 
Noack Noack, Friedrich:  

Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim; Wiesba-
den, Breitkopf & Härtel, 1960 
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Strieder Strieder, Friedrich Wilhelm:  
Grundlage | zu einer | He¸iºen Gelehrten | und | S¡riftªeˆer | Geºi¡te | [Linie] | Seit 
der Reformation bi¨ auf gegenwärtige | Zeiten. | [Doppellinie] | Besorgt  | von  | 
Friedri¡ Wilhelm Strieder | Landgräfl. He¸. Ca¸. Hofrath, erªem Bibliothekar | im Mu-
seo, au¡ Hof-Bibliothekar. | [Linie] | [Angaben zum Band] | [Linie] | Jn Commißion zu 
Caâel im Crameriºen Bu¡laden. | 1788. 75 
 

bzw. nach Strieders Tod: 
 

Justi, D. Karl Wilhelm (Hrsg.): 
Friedri¡ Wilhelm Strieder‘¨ | Grundlage | zu einer | He¸iºen Gelehrten- | und | 
S¡ri‡ªeˆer-Geºi¡te. | [Linie] | Von der Reformation bi¨ 1806. | [Linie] | [Angaben 

zum Band] | [Linie] herau¨gegeben | von | D. Karl Wilhelm Juªi. | [Linie] | Marburg, | 
gedru¿t mit Bayrhoƒer‘ºen S¡ri‡en, | 1819. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek; B Gb 50. 
 
Digitalisiert auch unter http://books.google.de/books?id=LXVHAAAAYAAJ&pg. 

Zahn Zahn, Johannes Christoph Andreas: 
Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt; Hildesheim, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, 1963 

  
 
 

                                                   
75 Je nach Band und Druckjahr variieren die Angaben leicht: 


